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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Saugdüse für ein
tragbares Hartflächenabsauggerät zum Abziehen und
Absaugen einer Flüssigkeit von einer Hartfläche, insbe-
sondere von einer Fensterscheibe, mit einem Gehäuse,
das an einer Gehäusestirnseite eine Saugöffnung auf-
weist, an die sich ein Saugkanal anschließt, der an eine
Unterdruckquelle anschließbar ist, und mit einer elas-
tisch verformbaren Abziehlippe, die an der Gehäuse-
stirnseite auswechselbar gehalten ist.
[0002] Außerdem betrifft die Erfindung ein tragbares
Hartflächenabsauggerät mit einer derartigen Saugdüse.
[0003] Eine Saugdüse und ein tragbares Hartflächen-
absauggerät zum Abziehen und Absaugen einer Flüs-
sigkeit von einer Hartfläche sind aus der Veröffentlichung
DE 20 2008 018 112 U1 bekannt. Sie kommen insbe-
sondere zur Reinigung von Fensterscheiben zum Ein-
satz, aber auch zur Reinigung anderer Hartflächen, bei-
spielsweise Duschkabinenwänden, Glastüren oder ge-
fliester Wände. Die Saugdüse weist ein Gehäuse auf mit
einer Gehäusestirnseite, an der eine Saugöffnung ange-
ordnet ist. An die Saugöffnung schließt sich ein Saugka-
nal an, der an eine Unterdruckquelle des tragbaren Hart-
flächenabsauggeräts anschließbar ist. An der Gehäuse-
stirnseite ist eine elastisch verformbare Abziehlippe aus-
wechselbar gehalten, die in die dem Saugkanal abge-
wandte Richtung nach vorne aus der Gehäusestirnseite
herausragt. Das tragbare Hartflächenabsauggerät kann
mit der auswechselbaren Abziehlippe nach Art eines ma-
nuellen Fensterabziehers an der Hartfläche entlang be-
wegt werden, so dass mittels der Abziehlippe Flüssigkeit
von der Hartfläche abgezogen werden kann. Die Flüs-
sigkeit sammelt sich an der Saugöffnung der Saugdüse
und ein Gemisch aus Flüssigkeit und Luft kann von der
Saugöffnung abgesaugt werden. Zum Absaugen weist
das tragbare Hartflächenabsauggerät ein Saugaggregat
auf, das mit der Saugdüse in Strömungsverbindung
steht. Im Strömungsweg zwischen der Saugdüse und
dem Saugaggregat ist eine Abscheideeinrichtung ange-
ordnet, mit deren Hilfe die Flüssigkeit aus dem abge-
saugten Flüssigkeits-Luftgemisch abgeschieden werden
kann. Die abgeschiedene Flüssigkeit kann in einem Flüs-
sigkeitstank des tragbaren Hartflächenabsauggeräts ge-
sammelt werden, der bei Bedarf entleert werden kann.
Die abgesaugte Luft kann vom Saugaggregat an die Um-
gebung des Hartflächenabsauggeräts abgegeben wer-
den.
[0004] Zusätzlich zu der an der Gehäusestirnseite aus-
wechselbar gehaltenen Abziehlippe kann die Saugdüse
eine elastisch verformbare Stützlippe aufweisen, die
ebenfalls an der Gehäusestirnseite angeordnet ist und
von der Abziehlippe überdeckt wird.
[0005] Die Abziehlippe unterliegt insbesondere beim
Abziehen von Flüssigkeit von gefliesten Wänden einem
gewissen Verschleiß und sollte daher von Zeit zu Zeit
ausgewechselt werden. Zu diesem Zweck weist die aus
der DE 20 2008 018 112 U1 bekannte Abziehlippe an

ihrem in das Gehäuse eintauchenden hinteren Ende eine
Verdickung auf, die sich von einem ersten Seitenrand
der Abziehlippe bis zu einem zweiten Seitenrand er-
streckt und die von einer parallel zur Gehäusestirnseite
ausgerichteten Aufnahmerinne des Gehäuses form-
schlüssig aufgenommen wird. Zum Auswechseln kann
die Abziehlippe seitlich aus dem Gehäuse herausgezo-
gen werden und eine neue Abziehlippe kann seitlich in
das Gehäuse eingeschoben werden, wobei die Verdi-
ckung in die Aufnahmerinne eintaucht. Dies erfordert al-
lerdings eine hohe Maßhaltigkeit der Aufnahmerinne und
der Verdickung. Darüber erfordert das Auswechseln der
Abziehlippe eine gewisse Geschicklichkeit des Benut-
zers und ist für den Benutzer häufig nicht ohne weiteres
erkennbar.
[0006] Eine Saugdüse mit den Merkmalen des Ober-
begriffs von Patentanspruch 1 ist aus der EP 3 195 780
A1 bekannt.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Saugdüse der eingangs genannten Art derart
weiterzubilden, dass die Abziehlippe auf einfachere Wei-
se ausgewechselt werden kann, ohne dass die Abzieh-
lippe und das Gehäuse eine sehr hohe Maßhaltigkeit auf-
weisen müssen.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Saugdüse mit
den Merkmalen von Patentanspruch 1 gelöst.
[0009] Die erfindungsgemäße Saugdüse weist ein
Festlegeteil auf zum Festlegen der auswechselbaren Ab-
ziehlippe an der Gehäusestirnseite. Das Festlegeteil ist
relativ zum Gehäuse zwischen einer die Abziehlippe fest-
legenden Stellung (Festlegestellung) und einer die Ab-
ziehlippe freigebenden Stellung (Freigabestellung) hin
und her bewegbar. Die auswechselbare Abziehlippe
kann mit Hilfe des Festlegeteils an der Gehäusestirnseite
fixiert werden. Hierzu kann der Benutzer das Festlegeteil
in die Festlegestellung bewegen. Um die Abziehlippe
vom Gehäuse zu trennen, kann der Benutzer das Fest-
legeteil in eine Freigabestellung bewegen, in der das
Festlegeteil die Abziehlippe freigibt. In der Freigabestel-
lung stellt das Festlegeteil kein Hindernis für die Abzieh-
lippe dar, so dass diese ohne Weiteres vom Gehäuse
getrennt werden. Eine derartige Ausgestaltung erleich-
tert dem Benutzer das Auswechseln der Abziehlippe, da
er hierzu lediglich das Festlegeteil aus der Festlegestel-
lung in eine Freigabestellung bewegen muss, um dann
die Abziehlippe vom Gehäuse zu entfernen. Der Benut-
zer kann dann eine andere Abziehlippe am Gehäuse po-
sitionieren und anschließend das Festlegeteil wieder in
seine Festlegestellung überführen, so dass dann die
neue Abziehlippe mittels des Festlegeteils am Gehäuse
festgelegt wird.
[0010] Gemäß der Erfindung ist das Festlegeteil ent-
lang einer Außenseite des Gehäuses der Saugdüse ver-
schiebbar. Bei der erfindungsgemäßen Ausgestaltung
kann das Festlegeteil relativ zum Gehäuse verschoben
werden.
[0011] Von Vorteil ist es, wenn das Festlegeteil werk-
zeuglos zwischen der Festlegestellung und der Freiga-
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bestellung hin und her bewegbar ist. Dies erleichtert dem
Benutzer das Auswechseln der Abziehlippe, da er hierzu
kein Werkzeug benötigt. Der Benutzer kann das Festle-
geteil ohne Werkzeug aus der Festlegestellung in eine
Freigabestellung bewegen, dann die Abziehlippe aus-
tauschen und anschließend das Festlegeteil ohne Werk-
zeug wieder in die Festlegestellung bewegen.
[0012] Bevorzugt weist das Gehäuse an der Gehäu-
sestirnseite einen Stützrand auf, auf dem ein hinterer En-
dabschnitt der Abziehlippe positionierbar ist, und das
Festlegeteil weist eine Halteleiste auf, die auf dem hin-
teren Endabschnitt der Abziehlippe positionierbar ist.
Dies ermöglicht es, die Abziehlippe dadurch am Gehäu-
se festzulegen, dass ihr hinterer Endabschnitt eine Po-
sition zwischen dem Stützrand des Gehäuses und der
Halteleiste des Festlegeteils einnimmt. Der Stützrand
kann eine Auflagefläche für den hinteren Endabschnitt
der Abziehlippe ausbilden und dadurch die Abziehlippe
abstützen, und die Halteleiste kann den hinteren En-
dabschnitt der Abziehlippe zumindest teilweise abde-
cken.
[0013] Günstig ist es, wenn sich die Halteleiste von
einem ersten Seitenrand der Abziehlippe bis zu einem
zweiten Seitenrand der Abziehlippe erstreckt. Bei einer
derartigen Ausgestaltung kann der hintere Endabschnitt
der Abziehlippe zwischen den Seitenrändern der Abzieh-
lippe komplett von der Halteleiste abgedeckt werden.
Dies ermöglicht eine mechanisch sehr belastbare Fest-
legung der Abziehlippe am Gehäuse.
[0014] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung weisen der hintere Endabschnitt der Abziehlippe
und der Stützrand des Gehäuses im Winkel zu einer
Längsachse der Saugdüse ausgerichtete Vorsprünge
auf, die einander hintergreifen. Die einander hintergrei-
fenden Vorsprünge stellen sicher, dass die Abziehlippe
nicht ohne Weiteres nach vorne, das heißt in die dem
Saugkanal abgewandte Richtung aus dem Gehäuse he-
rausgezogen werden können. Hierzu sind die einander
hintergreifenden Vorsprünge im Winkel zur Längsachse
der Saugdüse ausgerichtet. Insbesondere eine Ausrich-
tung der Vorsprünge senkrecht zur Längsachse der
Saugdüse hat sich als vorteilhaft erwiesen. Die Vorsprün-
ge können sich senkrecht zur Längsachse entlang des
gesamten hinteren Endabschnitts der Abziehlippe und
entlang des gesamten Stützrands des Gehäuses erstre-
cken.
[0015] Das Festlegeteil ist vorteilhafterweise mit dem
Gehäuse lösbar verbindbar. Insbesondere kann vorge-
sehen sein, dass das Festlegeteil in der Festlegestellung
einen Kraft- oder Formschluss mit dem Gehäuse ausbil-
det und bei Bedarf in die Freigabestellung bewegbar ist.
[0016] Von besonderem Vorteil ist es, wenn das Fest-
legeteil mit dem Gehäuse werkzeuglos lösbar verbindbar
ist. Bei einer derartigen Ausgestaltung der erfindungs-
gemäßen Saugdüse benötigt der Benutzer kein Werk-
zeug, im das Festlegeteil mit dem Gehäuse zu verbinden
und die Verbindung bei Bedarf wieder zu lösen.
[0017] Es kann vorgesehen sein, dass das Festlegeteil

mit dem Gehäuse lösbar verrastbar ist.
[0018] Zur Herstellung einer Rastverbindung weist das
Festlegeteil bevorzugt mindestens ein erstes Rastele-
ment aufweist, das in der Festlegestellung ein am Ge-
häuse angeordnetes zweites Rastelement hintergreift.
[0019] Von Vorteil ist es, wenn das mindestens eine
erste Rastelement an einer Rückseite des Festlegeteils
angeordnet ist und wenn das mindestens eine zweite
Rastelement an einem aus einer Gehäuserückseite he-
rausragenden Endabschnitt des Saugkanals angeordnet
ist. Bei einer derartigen Ausgestaltung weist der sich
durch das Gehäuse hindurch erstreckende Saugkanal
einen aus der Gehäuserückseite herausragenden En-
dabschnitt auf. Dieser Endabschnitt kann beispielsweise
mit einem Grundkörper des tragbaren Hartflächenab-
sauggeräts steckbar verbindbar ausgestaltet sein. Ins-
besondere kann vorgesehen sein, dass der Endabschnitt
des Saugkanals in einen Einlasskanal des Grundkörpers
eingesteckt werden kann zur Herstellung einer Strö-
mungsverbindung zwischen der Saugdüse und dem
Saugaggregat des Hartflächenabsauggeräts. Im Bereich
des Endabschnitts des Saugkanals erfolgt die Rastver-
bindung zwischen dem Festlegeteil und dem Gehäuse.
Trennt der Benutzer die Saugdüse vom Grundkörper des
Hartflächenabsauggeräts, so ist ihm anschließend der
aus der Gehäuserückseite der Saugdüse herausragen-
de Endabschnitt des Saugkanals zugänglich und er kann
die Rastverbindung zwischen dem mindestens einen
ersten Rastelement, das an der Rückseite des Festlege-
teils angeordnet ist, und dem mindestens einen zweiten
Rastelement, das am Endabschnitt des Saugkanals an-
geordnet ist, auf einfache Weise lösen, um das Festle-
geteil in eine Freigabestellung zu bewegen, in der die
Abziehlippe vom Gehäuse getrennt werden kann.
[0020] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung ist das
Festlegeteil vom Gehäuse trennbar. Dies ermöglicht es,
das Festlegeteil vollständig vom Gehäuse der Saugdüse
zu trennen, um die Abziehlippe auszuwechseln.
[0021] Das Festlegeteil kann eine flächige Ausgestal-
tung aufweisen. Insbesondere kann vorgesehen sein,
dass das Festlegeteil in der Festlegestellung eine Au-
ßenseite des Gehäuses zumindest teilweise überdeckt.
Bei einer derartigen Ausgestaltung ist das Festlegeteil in
der Festlegestellung an einer Außenseite des Gehäuses
angeordnet, und die Außenseite wird zumindest teilwei-
se vom Festlegeteil überdeckt.
[0022] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung weist das Festlegeteil eine Abdeckplatte auf, die in
der Festlegestellung des Festlegeteils eine Außenseite
des Gehäuses zumindest teilweise abdeckt.
[0023] Bevorzugt weist das Gehäuse an einer Außen-
seite eine Aufnahme auf, in die das Festlegeteil einsetz-
bar ist.
[0024] Günstig ist es, wenn das Festlegeteil ausge-
hend von seiner Festlegestellung zunächst entlang einer
Außenseite des Gehäuses verschiebbar und anschlie-
ßend vom Gehäuse trennbar ist.
[0025] Um die Gefahr besonders gering zu halten,
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dass sich die Abziehlippe während des Gebrauchs des
tragbaren Hartflächenabsauggeräts unbeabsichtigt vom
Gehäuse der Saugdüse löst, ist es von Vorteil, wenn das
Festlegeteil in der Festlegestellung vom Gehäuse mit ei-
ner auf das Gehäuse gerichteten Haltekraft beaufschlag-
bar ist. Bei einer derartigen Ausgestaltung der Erfindung
wird das Festlegeteil in der Festlegestellung mit einer
Kraft in Richtung auf das Gehäuse beaufschlagt. Eine
derartige Ausgestaltung ist insbesondere dann von Vor-
teil, wenn ein hinterer Endabschnitt der Abziehlippe eine
Position zwischen dem Gehäuse und dem Festlegeteil
einnimmt, denn durch die Beaufschlagung des Festle-
geteils mit einer Haltekraft in Richtung auf das Gehäuse
lässt sich auf konstruktiv einfache Weise sicherstellen,
dass der zwischen dem Festlegeteil und dem Gehäuse
angeordnete hintere Endabschnitt der Abziehlippe nicht
ohne Weiteres in die dem Saugkanal abgewandte Rich-
tung nach vorne bewegt werden kann.
[0026] Bevorzugt weist das Festlegeteil erste Haltee-
lemente auf, die in der Festlegestellung des Festlegeteils
von ortsfest am Gehäuse angeordneten zweiten Halte-
elementen mit einer Haltekraft in Richtung auf das Ge-
häuse beaufschlagbar sind.
[0027] Günstig ist es, wenn die ersten Halteelemente
die zweiten Halteelemente hintergreifen.
[0028] Die ersten und zweiten Halteelemente können
gemeinsam eine Linearführung ausbilden zum Verschie-
ben des Festlegeteils relativ zum Gehäuse. Zusätzlich
zu ihrer Funktion, das Festlegeteil mit einer Kraft in Rich-
tung auf das Gehäuse zu beaufschlagen, weisen die ers-
ten und zweiten Halteelemente bei einer derartigen Aus-
gestaltung der Erfindung eine Führungsfunktion auf, in-
dem sie eine Linearführung für das Festlegeteil ausbil-
den, so dass das Festlegeteil relativ zum Gehäuse ver-
schoben werden kann.
[0029] Die ersten und/oder zweiten Halteelemente
sind günstigerweise rippenförmig oder L-förmig ausge-
staltet.
[0030] Das Gehäuse weist bei einer bevorzugten Aus-
gestaltung der Erfindung Führungsöffnungen auf, in die
jeweils ein erstes Halteelement einführbar ist, wobei in-
nerhalb des Gehäuses fluchtend zu den Führungsöff-
nungen jeweils ein zweites Halteelement angeordnet ist.
Beim Bewegen des Festlegeteils in seine Festlegestel-
lung können die ersten Halteelemente des Festlegeteils
jeweils in eine Führungsöffnung des Gehäuses einge-
führt werden und anschließend an einem zweiten Halte-
element des Gehäuses zur Anlage gelangen, so dass
dann ausgehend vom Gehäuse über die ersten und zwei-
ten Halteelemente eine Haltekraft auf das Festlegeteil
ausgeübt werden kann.
[0031] Bevorzugt sind die Führungsöffnungen an einer
Stirnwand des Gehäuses angeordnet, an deren Außen-
seite sich die Abziehlippe anschließt. An der Außenseite
der Stirnwand kann das Gehäuse einen Stützrand aus-
bilden, auf dem ein hinterer Endabschnitt der Abziehlippe
positionierbar ist, der wiederum von einer Halteleiste des
Festlegeteils zumindest bereichsweise überdeckt wer-

den kann.
[0032] Das Gehäuse der Saugdüse weist bevorzugt
zwei Gehäusehalbschalen auf, die zwischen sich den
Saugkanal ausbilden.
[0033] Die beiden Gehäusehalbschalen sind bei einer
bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung mittels Verbin-
dungsschrauben miteinander verbindbar, wobei die Ver-
bindungsschrauben in der Festlegestellung des Festle-
geteils vom Festlegeteil abdeckbar sind.
[0034] Die Abziehlippe weist bei einer besonders be-
vorzugten Ausgestaltung der Erfindung einen in die dem
Saugkanal abgewandte Richtung nach vorne von der
Gehäusestirnseite abstehenden Längsabschnitt auf, an
den sich ein in der unverformten Grundstellung der Ab-
ziehlippe zum Längsabschnitt geneigter freier En-
dabschnitt anschließt. Bei einer derartigen Ausgestal-
tung der Erfindung weist die Abziehlippe beispielsweise
ein L-förmiges Profil auf mit einem ersten Schenkel, der
den Längsabschnitt ausbildet, und mit einem zum ersten
Schenkel schräg oder senkrecht ausgerichteten zweiten
Schenkel, der den freien Endabschnitt ausbildet. Der
freie Endabschnitt kann bedeutend kürzer ausgebildet
sein als der Längsabschnitt, so dass das Profil der Ab-
ziehlippe im Wesentlichen hakenförmig ausgestaltet ist.
[0035] Wie eingangs erwähnt, kann die Saugdüse zu-
sätzlich zur auswechselbaren Abziehlippe eine an der
Gehäusestirnseite angeordnete Stützlippe aufweisen. In
der unverformten Grundstellung der Abziehlippe kann
sich deren freier Endabschnitt über das freie Ende der
Stützlippe hinaus erstrecken und eine Abziehlippenkante
ausbilden, die an die zu reinigende Hartfläche angelegt
werden kann.
[0036] Um einer unzulässig starken Verformung der
Abziehlippe beim Entlangführen an einer Hartfläche zu
vermeiden, ist es von Vorteil, wenn die Abziehlippe ins-
besondere in ihren Randbereichen verstärkt ist.
[0037] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass die
Abziehlippe an ihrer der Stützlippe abgewandten Ober-
seite mindestens eine Verstärkungsrippe aufweist.
[0038] Die Abziehlippe weist an ihren Längsseiten je-
weils einen Seitenrand auf. Günstig ist es, wenn im Ab-
stand zu jedem Seitenrand mindestens eine Verstär-
kungsrippe angeordnet ist. Insbesondere kann vorgese-
hen sein, dass im Abstand zu jedem Seitenrand zwei
parallel zum Seitenrand verlaufende Verstärkungsrippen
positioniert sind.
[0039] Wie bereits erwähnt, betrifft die Erfindung nicht
nur eine Saugdüse sondern auch ein tragbares Hartflä-
chenabsauggerät mit einer Saugdüse, wie sie voranste-
hend näher erläutert wurde. Das tragbare Hartflächen-
absauggerät ist bevorzugt als Handgerät ausgebildet,
das vom Benutzer mit einer Hand getragen und nach Art
eines manuellen Fensterabziehers an einer Hartfläche,
insbesondere an einer Fensterscheibe, entlanggeführt
werden kann.
[0040] Das tragbare Hartflächenabsauggerät weist zu-
sätzlich zu der voranstehend erläuterten Saugdüse ein
Saugaggregat auf, das mit der Saugdüse in Strömungs-
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verbindung steht zum Absaugen eines Flüssigkeits-Luft-
gemisches von der Hartfläche. Darüber hinaus weist das
tragbare Hartflächenabsauggerät eine Abscheideein-
richtung auf, die im Strömungsweg zwischen der Saug-
düse und dem Saugaggregat angeordnet ist zum Ab-
scheiden von Flüssigkeit aus dem abgesaugten Flüssig-
keits-Luftgemisch. Außerdem weist das tragbare Hart-
flächenabsauggerät einen Flüssigkeitstank auf zur Auf-
nahme der abgeschiedenen Flüssigkeit.
[0041] Mit Hilfe des Saugaggregats kann an der Saug-
öffnung der Saugdüse eine Saugströmung erzeugt wer-
den, unter deren Wirkung ein Gemisch aus Flüssigkeit
und Luft in den Saugkanal eingesaugt werden kann. Die
eingesaugte Flüssigkeit kann mit Hilfe der Abscheide-
einrichtung aus dem Gemisch aus Flüssigkeit und Luft
abgeschieden und in den Flüssigkeitstank überführt wer-
den. Die eingesaugte Luft kann über Luftauslassöffnun-
gen des tragbaren Hartflächenabsauggeräts an die Um-
gebung abgegeben werden.
[0042] Die nachfolgende Beschreibung einer vorteil-
haften Ausführungsform der Erfindung dient im Zusam-
menhang mit der Zeichnung der näheren Erläuterung.
Es zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Darstellung eines trag-
baren Hartflächenabsauggeräts mit einer
Saugdüse, die an einem Grundkörper lös-
bar gehalten ist;

Figur 2: eine perspektivische Darstellung des Hart-
flächenabsauggeräts aus Figur 1, wobei die
Saugdüse vom Grundkörper getrennt wur-
de;

Figur 3: eine perspektivische Darstellung der Saug-
düse des Hartflächenabsauggeräts aus Fi-
gur 1;

Figur 4: eine Draufsicht auf die Saugdüse aus Figur
3;

Figur 5: eine Schnittansicht der Saugdüse längs der
Linie 5-5 in Figur 4;

Figur 6: eine Schnittansicht der Saugdüse längs der
Linie 6-6 in Figur 4;

Figur 7: eine vergrößerte Darstellung von Detail A
aus Figur 6;

Figur 8: eine vergrößerte Darstellung von Detail B
aus Figur 6;

Figur 9: eine vergrößerte Darstellung von Detail C
aus Figur 6;

Figur 10: eine perspektivische Darstellung der Saug-
düse nach Art einer Explosionszeichnung,

wobei eine Stützlippe ausgeblendet wurde;

Figur 11: eine perspektivische Darstellung der Saug-
düse schräg von oben, wobei ein Festlege-
teil eine Freigabestellung einnimmt;

Figur 12: eine perspektivische Darstellung der Saug-
düse schräg von vorne, wobei das Festle-
geteil eine Freigabestellung einnimmt;

Figur 13: eine perspektivische Darstellung der Saug-
düse schräg von hinten, wobei das Festle-
geteil eine Freigabestellung einnimmt;

Figur 14: eine schematische Darstellung eines hinte-
ren Endabschnitts einer auswechselbaren
Abziehlippe der Saugdüse, wobei der hin-
tere Endabschnitt auf einem Stützrand ei-
nes Gehäuses der Saugdüse aufliegt und
das Festlegeteil eine Festlegestellung ein-
nimmt, in der eine Halteleiste des Festlege-
teils auf dem hinteren Endabschnitt der Ab-
ziehlippe aufliegt;

Figur 15: eine schematische Darstellung des hinteren
Endabschnitts der Abziehlippe, nachdem
das Festlegeteil vom Gehäuse getrennt
wurde;

Figur 16: eine schematische Darstellung des hinteren
Endabschnitts der Abziehlippe, nachdem
diese vom Stützrand des Gehäuses ge-
trennt wurde.

[0043] In den Figuren 1 und 2 ist eine vorteilhafte Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen tragbaren Hart-
flächenabsauggeräts schematisch dargestellt, das ins-
gesamt mit dem Bezugszeichen 10 belegt ist. Das Hart-
flächenabsauggerät weist eine vorteilhafte Ausführungs-
form einer erfindungsgemäßen Saugdüse 12 auf, die in
den Figuren 3 bis 16 schematisch dargestellt ist.
[0044] Mit Hilfe des tragbaren Hartflächenabsaugge-
räts 10 kann Flüssigkeit von einer Hartfläche, beispiels-
weise von einer Fensterscheibe, abgezogen und abge-
saugt werden. Das Hartflächenabsauggerät 10 kann
vom Benutzer nach Art eines manuellen Fensterabzie-
hers an der Hartfläche entlang bewegt werden. Das trag-
bare Hartflächenabsauggerät 10 bildet insbesondere ein
Fensterputzgerät aus.
[0045] Das Hartflächenabsauggerät 10 umfasst einen
Grundkörper 14 mit einem Grundgehäuse 16, das einen
Handgriff 18 ausbildet und ein Saugaggregat 20 umgibt.
Das Saugaggregat 20 weist eine Saugturbine 22 auf, die
von einem Elektromotor 24 angetrieben wird. Der Elek-
tromotor 24 wird von einer innerhalb des Handgriffs 18
angeordneten wiederaufladbaren Batterie 26 mit elektri-
scher Energie versorgt und kann mittels eines am Hand-
griff angeordneten Schalters 28 vom Benutzer ein- und
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ausgeschaltet werden.
[0046] Das Grundgehäuse 16 bildet eine Abscheide-
kammer 30 aus, in der eine Abscheideeinrichtung 32,
beispielsweise eine Prallwand, angeordnet ist und die
vom Saugaggregat 20 mit Unterdruck beaufschlagt wer-
den kann. Über einen in der Zeichnung nicht dargestell-
ten Flüssigkeitsauslass steht die Abscheidekammer 30
mit einem Flüssigkeitstank 34 in Strömungsverbindung,
der am Grundgehäuse 16 lösbar gehalten ist.
[0047] Oberseitig schließt sich an den Grundkörper 14
die Saugdüse 12 an, die mit dem Grundkörper 14 steck-
bar verbindbar ist. Die Saugdüse 12 weist ein Gehäuse
36 auf, das von einer ersten Gehäusehalbschale 38 und
einer zweiten Gehäusehalbschale 40 gebildet wird. Die
beiden Gehäusehalbschalen 38, 40 sind mittels Verbin-
dungsschrauben 42 miteinander verschraubt. Dies wird
insbesondere aus den Figuren 5 und 12 deutlich.
[0048] An einer dem Grundkörper 14 abgewandten
Gehäusestirnseite 44 des Gehäuses 36 ist eine Saug-
öffnung 46 angeordnet, an die sich ein Saugkanal 48
anschließt. Der Saugkanal 48 erstreckt sich durch das
Gehäuse 36 hindurch und ragt mit einem hinteren En-
dabschnitt 50 aus einer Gehäuserückseite 52 des Ge-
häuses 36 heraus. Der hintere Endabschnitt 50 ist von
einem Dichtring 54 umgeben und kann in einen Einlass-
kanal 56 des Grundgehäuses 16 eingesetzt werden zur
Herstellung einer flüssigkeitsdichten und strömungs-
dichten Verbindung zwischen der Saugdüse 12 und dem
Saugaggregat 20.
[0049] An der Gehäusestirnseite 44 der Saugdüse 12
sind eine auswechselbare Abziehlippe 58 und eine Stütz-
lippe 60 angeordnet. Die Abziehlippe 58 und die Stütz-
lippe 60 sind elastisch verformbar.
[0050] Die Stützlippe 60 ist mit der zweiten Gehäuse-
halbschale 40 stoffschlüssig verbunden. Im dargestellten
Ausführungsbeispiel ist die Stützlippe 60 an die zweite
Gehäusehalbschale 40 angeformt. Die Stützlippe 60 bil-
det in Kombination mit der zweiten Gehäusehalbschale
40 ein Spritzgussteil aus zwei Komponenten aus, wobei
die Stützlippe 60 eine Weichkomponente des Spritz-
gussteils ausbildet und wobei die zweite Gehäusehalb-
schale 40 eine Hartkomponente des Spritzgussteils aus-
bildet.
[0051] Die Abziehlippe 58 und die Stützlippe 60 ragen
in die dem Saugkanal 48 abgewandte Richtung nach vor-
ne aus dem Gehäuse 36 hervor. Die Abziehlippe 58 hin-
tergreift hierbei das freie Ende 62 der Stützlippe 60. Sie
weist einen sich an die Gehäusestirnseite 44 anschlie-
ßenden Längsabschnitt 64 auf, an den sich ein zum
Längsabschnitt 64 geneigter vorderer Endabschnitt 66
anschließt. Der vordere Endabschnitt 66 weist eine Ab-
ziehlippenkante 68 auf, die in der in der Zeichnung dar-
gestellten unverformten Grundstellung vor dem freien
Ende 62 der Stützlippe 60 angeordnet ist. Dies wird ins-
besondere aus Figur 5 deutlich.
[0052] Auf der dem vorderen Endabschnitt 66 abge-
wandten Seite schließt sich an den Längsabschnitt 64
ein hinterer Endabschnitt 70 der Abziehlippe 58 an, der

auf einem Stützrand 72 aufliegt. Der Stützrand 72 wird
von der ersten Gehäusehalbschale 38 gebildet und
schließt sich nach vorne an eine Stirnwand 74 der ersten
Gehäusehalbschale 38 an. Der Stützrand 72 weist auf
seiner der zweiten Gehäusehalbschale 40 abgewandten
Oberseite 76 einen im Querschnitt V-förmigen Vorsprung
78 auf, der sich senkrecht zu einer Längsachse 80 der
Saugdüse 12 von einem ersten Seitenrand 86 der Ab-
ziehlippe 58 bis zu einem zweiten Seitenrand 88 der Ab-
ziehlippe entlang des gesamten Stützrandes 72 er-
streckt. Der hintere Endabschnitt 70 der Abziehlippe 58
weist auf seiner dem Stützrand 72 zugewandten Unter-
seite 82 einen Vorsprung 84 auf, der den Vorsprung 78
des Stützrandes 72 hintergreift und sich senkrecht zur
Längsachse 80 über den gesamten hinteren En-
dabschnitt 70 erstreckt.
[0053] Die Seitenränder 86 und 88 der Abziehlippe 58
sind parallel zur Längsachse 80 der Saugdüse 12 aus-
gerichtet. Im Abstand zu den Seitenrändern 86, 88 sind
an der der Stützlippe 60 abgewandten Oberseite 90 der
Abziehlippe 58 jeweils zwei parallel zur Längsachse 80
ausgerichtete Verstärkungsrippen 92, 94 bzw. 96, 98 an-
geordnet, die einer unzulässig starken Verformung der
Abziehlippe 58 entgegenwirken.
[0054] Zusätzlich zum Gehäuse 36 weist die Saugdü-
se 12 ein Festlegeteil 100 auf, das der Festlegung der
auswechselbaren Abziehlippe 58 am Gehäuse 36 dient.
Das Festlegeteil 100 ist relativ zum Gehäuse 36 zwi-
schen einer in den Figuren 3 bis 9 dargestellten Festle-
gestellung und einer in den Figuren 10 bis 13 dargestell-
ten Freigabestellung hin und her bewegbar. Das Festle-
geteil 100 kann vom Gehäuse 36 vollständig getrennt
werden, wie dies in den Figuren 10 bis 13 dargestellt ist,
und kann mit dem Gehäuse 36 lösbar verbunden werden.
Das Festlegeteil 100 weist eine Halteleiste 102 auf, die
sich in der Festlegestellung des Festlegeteils 100 vom
ersten Seitenrand 86 bis zum zweiten Seitenrand 88 er-
streckt und auf dem hinteren Endabschnitt 70 der aus-
wechselbaren Abziehlippe 58 aufliegt, so dass die Ab-
ziehlippe 58 nicht aus dem Bereich zwischen der Halte-
leiste 102 und dem Stützrand 72 des Gehäuses 36 nach
vorne herausgezogen werden kann.
[0055] Die erste Gehäusehalbschale 38 weist an ihrer
der zweiten Gehäusehalbschale 40 abgewandten Ober-
seite eine Aufnahme 104 auf, die von einem ersten Auf-
nahmerand 106 der ersten Gehäusehalbschale 38 und
einem zweiten Aufnahmerand 108 der ersten Gehäuse-
halbschale 38 begrenzt wird. Die beiden Aufnahmerän-
der 106, 108 umgeben die oberseitige Aufnahme 104
der ersten Gehäusehalbschale 38. Die Aufnahmeränder
106 und 108 weisen jeweils einen vorderen Randbereich
107 beziehungsweise 109 auf, der sich nach vorne über
die Aufnahme 104 hinaus bis an das freie Ende des Stütz-
randes 72 erstreckt. Der Stützrand 72 wird somit seitlich
von den Randbereichen 107, 109 der Aufnahmeränder
106, 108 begrenzt. Der hintere Endabschnitt 70 der aus-
wechselbaren Abziehlippe 58 kann zwischen die Rand-
bereiche 107, 109 der Aufnahmeränder 106, 108 einge-
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setzt und auf dem Stützrand 72 positioniert werden. Die
Randbereiche 107, 109 bilden Anschlagflächen für die
auswechselbare Abziehlippe 58 aus, so dass diese keine
Bewegung quer zur Längsachse 80 ausführen kann.
[0056] Das Festlegeteil 100 kann in die oberseitige
Aufnahme 104 der ersten Gehäusehalbschale 38 einge-
setzt werden, wobei sie die Aufnahme 104 in ihrer Fest-
legestellung vollständig ausfüllt. Das Festlegeteil 100 bil-
det hierzu eine Abdeckplatte 110 aus, die die Aufnahme
104 überdeckt.
[0057] An seiner der Halteleiste 102 abgewandten
Rückseite 112 weist das Festlegeteil 100 einen elastisch
verformbaren Rasthaken 114 auf, der in der Festlege-
stellung in eine von der ersten Gehäusehalbschale 38
im Bereich des hinteren Endabschnitts 50 des Saugka-
nals 48 ausgebildeten Rastaufnahme 116 eintaucht und
hierbei eine Querstrebe 118 der ersten Gehäusehalb-
schale 38 hintergreift. Dies wird insbesondere aus Figur
5 deutlich.
[0058] An seiner der ersten Gehäusehalbschale 38 zu-
gewandten Unterseite 120 trägt das Festlegeteil 100
mehrere im Abstand zueinander angeordnete erste Hal-
teelemente 122, die jeweils L-förmig ausgestaltet sind.
In der Festlegestellung des Festlegeteils 100 hintergrei-
fen die ersten Halteelemente 122 jeweils ein rippenför-
mig oder L-förmig ausgestaltetes zweites Halteelement
124, das an einer Bodenwand 128 der Aufnahme 104
angeordnet ist. Dies wird insbesondere aus den Figuren
7 bis 9 deutlich.
[0059] Die Bodenwand 128 wird von der ersten Ge-
häusehalbschale 38 gebildet und weist mittig eine Ver-
tiefung 130 auf, die im Bereich des hinteren En-
dabschnitts 50 des Saugkanals 48 von der Querstrebe
118 überbrückt wird. Beim Einsetzen des Festlegeteils
100 in die Aufnahme 104 taucht der Rasthaken 114 zu-
nächst in die Vertiefung 130 ein. Anschließend kann das
Festlegeteil 100 entlang der Bodenwand 128 nach hinten
verschoben werden, wobei die an der Unterseite 120 des
Festlegeteils 100 angeordneten ersten Halteelemente
122 jeweils in eine Führungsöffnung 132 der Stirnwand
74 eintauchen, an die sich jeweils ein zweites Halteele-
ment 124 anschließt. Das Festlegeteil 100 kann anschlie-
ßend so weit nach hinten entlang der Bodenwand 128
verschoben werden, bis der Rasthaken 114 in die Rast-
aufnahme 116 der ersten Gehäusehalbschale 38 ein-
schnappt und gleichzeitig die Abdeckplatte 110 des Fest-
legeteils 100 an den Aufnahemerändern 106 und 108
zur Anlage gelangt. Die ersten Halteelemente 122 bilden
hierbei in Kombination mit den zweiten Halteelementen
124 eine Linearführung für das Festlegeteil 100 aus, so
dass das Festlegeteil 100 entlang der Bodenwand 128
verschoben werden kann, ohne dass die Gefahr besteht,
dass das Festlegeteil 100 verkantet.
[0060] Die im Querschnitt L-förmig ausgestalteten ers-
ten Halteelemente 122 hintergreifen die zweiten Haltee-
lemente 124 beim Verschieben des Festlegeteils 100
entlang der Bodenwand 128, wobei das Festlegeteil 100
von der ersten Gehäusehalbschale 38 über die zweiten

Halteelemente 124 und die ersten Halteelemente 122
mit einer Haltekraft beaufschlagt wird, unter deren Wir-
kung das Festlegeteil 100 gegen die erste Gehäusehalb-
schale 38 gedrückt wird. Dies hat zur Folge, dass die
Halteleiste 102 gegen den hinteren Endabschnitt 50 der
Abziehlippe gedrückt wird.
[0061] Mit Hilfe des Festlegeteils 100 kann die aus-
wechselbare Abziehlippe 58 am Gehäuse 36 der Saug-
düse 12 festgelegt werden. Hierzu nimmt das Festlege-
teil 100 seine Festlegestellung ein, in der der Halteleiste
102 des Festlegeteils 100 den hinteren Endabschnitt 70
der auswechselbaren Abziehlippe 58 überdeckt, so dass
die Abziehlippe 58 am Gehäuse 36 festgelegt ist. Das
Zusammenwirken der Halteleiste 102 mit dem hinteren
Endabschnitt 70 der Abziehlippe 58 und dem Stützrand
72 in der Festlegestellung ist in Figur 14 veranschaulicht.
Soll die Abziehlippe 58 ausgewechselt werden, so kann
der Benutzer - nachdem er die Saugdüse 12 vom Grund-
körper 14 des Hartflächenabsauggeräts getrennt hat -
den Rasthaken 114 aus der Rastaufnahme 116 heraus-
drücken und anschließend das Festlegeteil 100 in die in
Figur 14 durch den Pfeil 138 veranschaulichte Richtung
nach vorne verschieben, so dass die ersten Halteele-
mente 122 aus den Führungsöffnungen 132 heraustre-
ten und das Festlegeteil 100 anschließend vollständig
vom Gehäuse 36 der Saugdüse 12 getrennt werden
kann. Dies ist in Figur 15 veranschaulicht. Die Abzieh-
lippe 58 kann dann vom Benutzer ohne weiteres vom
Stützrand 72 der ersten Gehäusehalbschale 38 entfernt
werden, wie dies in Figur 16 veranschaulicht ist. Die Fest-
legung einer Abziehlippe 58 am Gehäuse 36 erfolgt in
umgekehrter Reihenfolge, in dem die Abziehlippe 58 zu-
nächst mit ihrem hinteren Endabschnitt 70 auf dem Stütz-
rand 72 positioniert wird und anschließend das Festle-
geteil 100 mit dem Gehäuse 36 verbunden wird, indem
zunächst der Rasthaken 114 in die mittige Vertiefung 130
der Bodenwand 128 eingesetzt und anschließend das
Festlegeteil entlang der Bodenwand 128 in seine Fest-
legestellung verschoben wird.
[0062] Wie bereits erwähnt, ist die Saugdüse 12 mit
dem Grundkörper 14 des Hartflächenabsauggeräts 10
steckbar verbindbar. Hierzu kann der hintere En-
dabschnitt 50 des Saugkanals 48 in den Einlasskanal 56
des Grundgehäuses 16 eingesetzt werden. Mit Hilfe ei-
nes weiteren Rasthakens 134, der an der der ersten Ge-
häusehalbschale 38 abgewandten Unterseite 136 der
zweiten Gehäusehalbschale 40 angeordnet ist, kann die
Saugdüse 12 mit dem Grundgehäuse 16 verrastet wer-
den. Der weitere Rasthaken 136 kann in eine in der
Zeichnung nicht dargestellte Durchbrechung des Grund-
gehäuses 16 einrasten, und zum Entfernen der Saugdü-
se 12 vom Grundkörper 16 kann der Benutzer den wei-
teren Rasthaken 136 betätigen, so dass die Rastverbin-
dung zwischen der Saugdüse 12 und dem Grundgehäu-
se 16 gelöst wird.
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Patentansprüche

1. Saugdüse für ein tragbares Hartflächenabsauggerät
zum Abziehen und Absaugen einer Flüssigkeit von
einer Hartfläche, insbesondere von einer Fenster-
scheibe, mit einem Gehäuse (36), das an einer Ge-
häusestirnseite (44) eine Saugöffnung (46) aufweist,
an die sich ein Saugkanal (48) anschließt, der an
eine Unterdruckquelle anschließbar ist, und mit einer
elastisch verformbaren Abziehlippe (58), die an der
Gehäusestirnseite (44) auswechselbar gehalten ist,
wobei die Saugdüse (12) ein relativ zum Gehäuse
(36) zwischen einer Festlegestellung und einer Frei-
gabestellung hin und her bewegbares Festlegeteil
(100) aufweist, wobei die Abziehlippe (48) in der
Festlegestellung des Festlegeteils (100) mit Hilfe
des Festlegeteils (100) am Gehäuse (36) festlegbar
und in der Freigabestellung des Festlegeteils (100)
vom Gehäuse (36) trennbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Festlegeteil (100) entlang einer
Außenseite (90) des Gehäuses (36) verschiebbar
ist.

2. Saugdüse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (36) einen Stützrand
(72) aufweist, auf dem ein hinterer Endabschnitt (70)
der Abziehlippe (58) positionierbar ist, und dass das
Festlegeteil (100) eine Halteleiste (102) aufweist, die
in der Festlegestellung des Festlegeteils (100) auf
dem hinteren Endabschnitt (70) der Abziehlippe (58)
positionierbar ist, vorzugsweise dass sich die Halte-
leiste (102) in der Festlegestellung des Festlegeteils
(100) von einem ersten Seitenrand (86) der Abzieh-
lippe (58) bis zu einem zweiten Seitenrand (88) der
Abziehlippe (58) erstreckt.

3. Saugdüse nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der hintere Endabschnitt (70) der
Abziehlippe (58) und der Stützrand (72) des Gehäu-
ses (36) im Winkel zu einer Längsachse (80) der
Saugdüse (12) ausgerichtete Vorsprünge (78, 84)
aufweisen, die einander hintergreifen.

4. Saugdüse nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Festlege-
teil (100) mit dem Gehäuse (36) lösbar verbindbar
ist, vorzugsweise dass das Festlegeteil (100) mit
dem Gehäuse (36) lösbar verrastbar ist.

5. Saugdüse nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Festlege-
teil (100) mindestens ein erstes Rastelement (114)
aufweist, das in der Festlegestellung ein am Gehäu-
se (36) angeordnetes zweites Rastelement (118)
hintergreift.

6. Saugdüse nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mindestens eine erste Rastele-

ment (114) an einer Rückseite (112) des Festlege-
teils (100) angeordnet ist und dass das mindestens
eine zweite Rastelement (118) an einem aus einer
Gehäuserückseite (52) des Gehäuses (36) heraus-
ragenden Endabschnitt (50) des Saugkanals (48)
angeordnet ist.

7. Saugdüse nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Festlege-
teil (100) vom Gehäuse (36) trennbar ist.

8. Saugdüse nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Festlege-
teil (100) in der Festlegestellung eine Außenseite
(90) des Gehäuses (36) zumindest teilweise über-
deckt.

9. Saugdüse nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse
(36) an einer Außenseite (90) eine Aufnahme (104)
aufweist, in die das Festlegeteil (100) einsetzbar ist.

10. Saugdüse nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Festlege-
teil (100) in der Festlegestellung vom Gehäuse (36)
mit einer Haltekraft in Richtung auf das Gehäuse (36)
beaufschlagbar ist, vorzugsweise dass das Festle-
geteil (100) mindestens ein erstes Halteelement
(122) aufweist, das in der Festlegestellung des Fest-
legeteils (100) von einem ortsfest am Gehäuse (36)
angeordneten zweiten Halteelement (124) mit einer
Haltekraft in Richtung auf das Gehäuse (36) beauf-
schlagbar ist.

11. Saugdüse nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mindestens eine erste Haltee-
lement (122) in der Festlegestellung des Festlege-
teils (100) ein zweites Halteelement (124) hinter-
greift.

12. Saugdüse nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine erste Hal-
teelement in Kombination mit einem zweiten Halte-
element (124) gemeinsam eine Linearführung aus-
bildet zum Verschieben des Festlegeteils (100) re-
lativ zum Gehäuse (36).

13. Saugdüse nach Anspruch 10, 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die ersten und/oder zweiten
Halteelemente (122, 124) rippenförmig oder L-för-
mig ausgestaltet sind.

14. Saugdüse nach einem der Ansprüche 10 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (36)
Führungsöffnungen (132) aufweist, in die jeweils ein
erstes Halteelement (122) einführbar ist, wobei in-
nerhalb des Gehäuses (36) fluchtend zu den Füh-
rungsöffnungen (132) jeweils ein zweites Halteele-
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ment (124) angeordnet ist, vorzugsweise dass die
Führungsöffnungen (132) an einer Stirnwand (74)
des Gehäuses (36) angeordnet sind, an deren Au-
ßenseite sich die Abziehlippe (58) anschließt.

15. Tragbares Hartflächenabsauggerät zum Abziehen
und Absaugen einer Flüssigkeit von einer Hartflä-
che, insbesondere von einer Fensterscheibe, mit ei-
ner Saugdüse (12) nach einem der voranstehenden
Ansprüchen, und mit einem Saugaggregat (20), das
mit der Saugdüse (12) in Strömungsverbindung
steht zum Absaugen eines Flüssigkeits-Luftgemi-
sches von der Hartfläche, und mit einer Abscheide-
einrichtung (32), die im Strömungsweg zwischen der
Saugdüse (12) und dem Saugaggregat (20) ange-
ordnet ist zum Abscheiden von Flüssigkeit aus dem
abgesaugten Flüssigkeits-Luftgemisch, und mit ei-
nem Flüssigkeitstank (34) zur Aufnahme der abge-
schiedenen Flüssigkeit.

Claims

1. Suction nozzle for a portable hard surface suction
appliance for squeegeeing off and suctioning off a
liquid from a hard surface, in particular from a window
pane, comprising a housing (36), which comprises
on a housing end face (44) a suction opening (46)
adjoined by a suction channel (48) that is connect-
able to a negative pressure source, and comprising
an elastically deformable squeegee lip (58), which
is replaceably held on the housing end face (44),
wherein the suction nozzle (12) comprises a fixing
part (100), which is movable back and forth relative
to the housing (36) between a fixing position and a
release position, wherein the squeegee lip (48) in
the fixing position of the fixing part (100) is fixable to
the housing (36) by means of the fixing part (100)
and in the release position of the fixing part (100) is
separable from the housing (36), characterized in
that the fixing part (100) is displaceable along an
outer side (90) of the housing (36).

2. Suction nozzle in accordance with Claim 1, charac-
terized in that the housing (36) comprises a support
rim (72) on which a rear end portion (70) of the squee-
gee lip (58) is positionable, and in that the fixing part
(100) comprises a holding strip (102), which in the
fixing position of the fixing part (100) is positionable
on the rear end portion (70) of the squeegee lip (58),
preferably in that the holding strip (102) in the fixing
position of the fixing part (100) extends from a first
side rim (86) of the squeegee lip (58) up to a second
side rim (88) of the squeegee lip (58).

3. Suction nozzle in accordance with Claim 2, charac-
terized in that the rear end portion (70) of the squee-
gee lip (58) and the support rim (72) of the housing

(36) comprise (78, 84) projections, which are orient-
ed at an angle to a longitudinal axis (80) of the suction
nozzle (12) and engage one behind the other.

4. Suction nozzle in accordance with any one of the
preceding Claims, characterized in that the fixing
part (100) is releasably connectable to the housing
(36), preferably in that the fixing part (100) is releas-
ably latchable to the housing (36).

5. Suction nozzle in accordance with any one of the
preceding Claims, characterized in that the fixing
part (100) comprises at least one first latching ele-
ment (114), which in the fixing position engages be-
hind a second latching element (118) arranged on
the housing (36).

6. Suction nozzle in accordance with Claim 5, charac-
terized in that the at least one first latching element
(114) is arranged on a rear side (112) of the fixing
part (100) and in that the at least one second latching
element (118) is arranged on an end portion (50) of
the suction channel (48) that protrudes out of a hous-
ing rear side (52) of the housing (36).

7. Suction nozzle in accordance with any one of the
preceding Claims, characterized in that the fixing
part (100) is separable from the housing (36).

8. Suction nozzle in accordance with any one of the
preceding Claims, characterized in that the fixing
part (100) in the fixing position at least partially cov-
ers an outer side (90) of the housing (36).

9. Suction nozzle in accordance with any one of the
preceding Claims, characterized in that the hous-
ing (36) comprises on an outer side (90) a receptacle
(104) into which the fixing part (100) is insertable.

10. Suction nozzle in accordance with any one of the
preceding Claims, characterized in that the fixing
part (100) in the fixing position can be acted upon
by the housing (36) with a holding force in the direc-
tion toward the housing (36), preferably in that the
fixing part (100) comprises at least one first holding
element (122), which in the fixing position of the fixing
part (100) can be acted upon with a holding force in
the direction toward the housing (36) by a second
holding element (124) that is stationarily arranged
on the housing (36).

11. Suction nozzle in accordance with Claim 10, char-
acterized in that the at least one first holding ele-
ment (122) in the fixing position of the fixing part (100)
engages behind a second holding element (124).

12. Suction nozzle in accordance with Claim 10 or 11,
characterized in that the at least one first holding
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element in combination with a second holding ele-
ment (124) together form a linear guide for displacing
the fixing part (100) relative to the housing (36).

13. Suction nozzle in accordance with Claim 10, 11, or
12, characterized in that the first and/or second
holding elements (122, 124) are of ribshaped or L-
shaped configuration.

14. Suction nozzle in accordance with any one of Claims
10 to 13, characterized in that the housing (36)
comprises guide openings (132), into each of which
a respective first holding element (122) is insertable,
wherein a respective second holding element (124)
is arranged within the housing (36) in alignment with
the guide openings (132), preferably in that the
guide openings (132) are arranged on an end wall
(74) of the housing (36), the outside of which is ad-
joined by the squeegee lip (58).

15. Portable hard surface cleaning appliance for squee-
geeing off and suctioning off a liquid from a hard
surface, in particular from a window pane, compris-
ing a suction nozzle (12) in accordance with any one
of the preceding Claims, and comprising a suction
unit (20), which is in flow connection with the suction
nozzle (12) for suctioning off a liquid air mixture from
the hard surface, and comprising a separating device
(32), which is arranged in the flow path between the
suction nozzle (12) and the suction unit (20) for sep-
arating liquid from the suctioned liquid air mixture,
and comprising a liquid tank (34) for receiving the
separated liquid.

Revendications

1. Buse d’aspiration pour un appareil d’aspiration por-
table pour surfaces dures destiné à retirer et aspirer
un liquide d’une surface dure, en particulier d’une
vitre de fenêtre, comprenant un logement (36) qui
présente sur une face frontale de logement (44) une
ouverture d’aspiration (46) à laquelle se raccorde un
canal d’aspiration (48) qui peut être raccordé à une
source de dépression, et comprenant une lèvre de
retrait (58) déformable élastiquement, qui est mon-
tée de manière à pouvoir être remplacée sur la face
frontale de logemen( 44), la buse d’aspiration (12)
présentant une partie de fixation (100) pouvant être
déplacé en va-et-vient par rapport au logement (36)
entre une position de fixation et une position de li-
bération, la lèvre de retrait (48) pouvant être fixée
au logement (36) dans la position de fixation de la
partie de fixation (100) à l’aide de la partie de fixation
(100), et pouvant être séparée du logement (36)
dans la position de libération de la partie de fixation
(100), caractérisée en ce que la partie de fixation
(100) peut être déplacée le long d’une face extérieu-

re (90) du logement (36) .

2. Buse d’aspiration selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que le logement (36) présente un bord
d’appui (72) sur lequel une section d’extrémité arriè-
re (70) de la lèvre de retrait (58) peut être position-
née, et en ce que la partie de fixation (100) présente
une bande de retenue (102) qui peut être positionnée
sur la section d’extrémité arrière (70) de la lèvre de
retrait (58) dans la position de fixation de la partie
de fixation (100), de préférence en ce que la bande
de retenue (102) s’étend dans position de fixation
de la partie de fixation (100) à partir d’un premier
bord latéral (86) de la lèvre de retrait (58) jusqu’à un
second bord latéral (88) de la lèvre de retrait (58).

3. Buse d’aspiration selon la revendication 2, caracté-
risée en ce que la section d’extrémité arrière (70)
de la lèvre de retrait (58) et le bord d’appui (72) du
logement (36) présentent des saillies (78, 84) orien-
tées angulairement par rapport à un axe longitudinal
(80) de la buse d’aspiration (12), qui viennent en
prise l’une dans l’autre.

4. Buse d’aspiration selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
partie de fixation (100) peut être reliée de manière
amovible au logement (36), de préférence en ce que
la partie de fixation (100) peut être encliquetée de
manière amovible avec le logement (36).

5. Buse d’aspiration selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
partie de fixation (100) présente au moins un premier
élément d’encliquetage (114) qui, dans la position
de fixation, vient en prise derrière un second élément
d’encliquetage (118) agencé sur le logement (36).

6. Buse d’aspiration selon la revendication 5, caracté-
risée en ce que le au moins un premier élément
d’encliquetage (114) est agencé sur une face arrière
(112) de la partie de fixation (100) et en ce que le
au moins un second élément d’encliquetage (118)
est agencé sur une section d’extrémité (50) du canal
d’aspiration (48) faisant saillie à partir d’une face ar-
rière de logement (52) du logement (36).

7. Buse d’aspiration selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
partie de fixation (100) peut être séparée du loge-
ment (36).

8. Buse d’aspiration selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
partie de fixation (100), dans la position de fixation,
recouvre au moins en partie une face extérieure (90)
du logement (36).
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9. Buse d’aspiration selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que le
logement (36) présente une cavité (104) sur une face
extérieure (90), dans laquelle la partie de fixation
(100) peut être insérée.

10. Buse d’aspiration selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
partie de fixation (100) peut être sollicitée par le lo-
gement (36) dans la position de fixation avec une
force de retenue en direction du logement (36), de
préférence en ce que la partie de fixation (100) pré-
sente au moins un premier élément de retenue (122)
qui peut être sollicité dans la position de fixation de
la partie de fixation (100) par un second élément de
retenue (124) agencé de manière fixe sur le loge-
ment (36) avec une force de retenue en direction du
logement (36).

11. Buse d’aspiration selon la revendication 10, carac-
térisée en ce que le au moins un premier élément
de retenue (122) vient en prise derrière un second
élément de retenue (124) dans la position de fixation
de la partie de fixation (100).

12. Buse d’aspiration selon la revendication 10 ou 11,
caractérisée en ce que le au moins un premier élé-
ment de retenue forme conjointement, en combinai-
son avec un second élément de retenue (124), un
guidage linéaire pour déplacer la partie de fixation
(100) par rapport au logement (36).

13. Buse d’aspiration selon la revendication 10, 11 ou
12, caractérisée en ce que les premiers et/ou se-
conds éléments de retenue (122, 124) sont réalisés
en forme de nervures ou en forme de L.

14. Buse d’aspiration selon l’une quelconque des reven-
dications 10 à 13, caractérisée en ce que le loge-
ment (36) présente des ouvertures de guidage (132)
dans lesquelles peut être introduit un premier élé-
ment de retenue (122), un second élément de rete-
nue (124) étant agencé à l’intérieur du logement (36)
en alignement avec les ouvertures de guidage (132),
de préférence en ce que les ouvertures de guidage
(132) sont agencées sur une paroi frontale (74) du
logement (36), à la face extérieure de laquelle se
raccorde la lèvre de retrait (58).

15. Appareil d’aspiration portable pour surfaces dures
destiné à retirer et aspirer un liquide d’une surface
dure, en particulier d’une vitre de fenêtre, compre-
nant une buse d’aspiration (12) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, et un groupe
d’aspiration (20) qui est en liaison d’écoulement de
flux avec la buse d’aspiration (12) pour aspirer un
mélange liquide-air de la surface dure, et un dispo-
sitif de séparation (32) qui est agencé dans le trajet

d’écoulement entre la buse d’aspiration (12) et le
groupe d’aspiration (20) pour séparer le liquide à par-
tir du mélange liquide-air aspiré, et un réservoir de
liquide (34) pour recevoir le liquide séparé.
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